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Verband Schweiz« Dadipappggn-FatinkantBn E, G.

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZÜRICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

iMHiBi Telegramme: DACHPAPPVERBAND ZÜRICH • Telephon-Nummer 3636 eamiHiaa

Lieferung von :

Asphaltdaehpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

lönnen mit einanber bermifcht merben, fie fönnen auch
iRäudjerbeizen unb anbern zugefetjt merben. ®ie Strti=
mafferbeizett merben in i)eifern SBaffer gelöft unb nach
beliebigem garbenton ftärter obec fdfmächer angefefjt.
|>etteg(SeIbli(hgrau: 5 gr UJtgrofin ï, mafferlöglicl),
in 1 Siter beigem SBaffer gelöft. taubengrau: 15 gr
9îigrofin SB, 4 gr gnbulin SB, 1 gr Snbolblau unb 1

Siter tjeifjeê SBaffer. Mittleres Slaugrau: 10 gr
DHgrofin SB, mafferlöglicl), 2 gr Sîeinblau. (Srünlidjeg
(Selb: 10 gr 9îeugelb, mafferlöglicl), in 1 Siter fjetffeS
SßSaffer. gitronenholZ'-Smitation: 2,5 gr ÜJeugetb,
3 gr SJeuorange, 0,5 gr Ocigrofin SB, roafferlöglid).
Drange: 20 gr Dieuorange, mafferlögltch, in 1 Siter
beiffeg SBaffer. ®unfelgrau: 48 gr SUgrofin SB,

mafferlöglid), 1,5 gr gnbobtaugrün in 1 Siter ^etfieê
SBaffer.

£üHanfage für tjelöftes Jljetylen. ®in be=

ïannteê (Srofjmerl ber Slzeti)lengag=Snbuftrie bit laut
„grantf. 3*9-" im Slnfdjluh an fein Sïzetplengagmerï
eine Slnlage errichtet, bie täglich 600 m® (Sag in ge»
lüfte g Sljethlen umtuanbetn fann. SBie ißabft in
ber „gehfdmift beg Sîaherifchen Stebifiongbereing" mit»
teilt, bcftebt bie Slnlage au§ bem Äraftraum, bem fiorn»
prefforraum unb bem Slbfüüraum. ßrnei ftebenbe,
breiftufige fêomprefforen, bie ebenfo mie bie ®t)namo=
mafchiue, bie pumpen unb fonftigeu ^>ilfêmafdt)irten bon
einem Benzinmotor angetrieben merben, faugen bag
SCjetplengag unmittelbar au§ ber Seitung bom (Sagmerl
an; bie angefaugte (Sagmenge mirb burd) jmei (Sag»

raeffer bcftimmt, bie bor ben ßomprefforen in bie Sei»

tung eingebaut finb. 97ad) ber Sßerbid)tung ftrömt bag
(Sag burd) jmei Del» unb SBafferabfcheiber, fomie burch
zmei (Saäreiniger unb gelangt bann in ben Slbfütlraum,
in bem brei mit SJfanometer berfehene Rampen zum
gleichzeitigen Slnfdjluh bon 120 Heineren unb 40 größeren
Staplflafchen aufgeteilt finb. gerner befinbet fici) hier
bag Sluffütlgefäh für bie Süfunggflüffigfeit (Slzeton). 2)ie
gumeift bermenbeten glafcljen. hiben 40 begro. 5 Siter
Sîuhinhalt; _Ie|tere finb für bie ^Beleuchtung bon Straft»
raagen beftimmt. ®ie Staplflafchen finb mit einer
fdjroammartigen SJfaffe gefüllt, bie etwa 75 ißrojent
Hohlraum enthalten unb fo haltbar fein foil, bah fie
ebenfo lange benufsbar bleiben rote bie glafdje felbft.
®ag Slzeton, mit bem biefe SRaffe gefättigt mirb, foil
minbefteng OOprojentig fein, zroifchen 56 unb 58° fiebert
unb meber SBaffer noch fonftige ^ö£)erfiebenbe öeftanb»
teile enthaltenb, ba burd) Slnfamnteln biefer SSerunreinig»
ungen in ben glafchen bie Süfunggfälfigleit berminbert
mirb. ®ag auf ben glafdjeu eingefchlagene Seergemicht

Zerfällt in bag (Seroidjt ber glafclje felbft einfd)liej3tid)
beg Slbfperrbentilg, in bag ber fdjmammartigen SJlaffe
fomie in bag beg Slgetong. ®ag „Slzetongemidjt" ber
bon (Sag entleerten glafdje muh burch SlaäjfüHen bon
Slzeton ftetg auf gleicher $öt)e gehalten merben; jeber
glafclje merben etroa ®/? i£)reê ©efamtinpaltg an Slzeton
Zugeführt. ®ie 5 Siterflafche enthält folglich tunb 2

Siter Slzeton unb nimmt, ba bie Söfunggfähigleit be»

Sljetong für Slzetplen etma bag 25fad)e feineg eignen
ißolumeng unb ber in ®eutfcf)lanb zugelaffene güllbrucf
15 Sltmofphären beträgt, 750 Siter Izetplen auf. ®ie
40 Siter-glafchen faffen bagegen 6000 Siter Slzeiplen.
Unter biefen Umftänben bleibt in ber fchmammarttgen
SJiaffe noch ein freier Slaum für eine nachträgliche SluS'
behuung beg (Safeg infolge £emperatur'@r£)öl)ung übrig-
®a bie Söfunggfähigleit beg Slzetong bon ber Sempera'
tur abhängig ift, muh &ie Semperatur beg güEraume»
ftetg in Setradjt gebogen merben. Sie güöung bet

giaf^en erforbert einen längeren Zeitraum, ba bie

Söfung beg ®afeg in Slzeton allmählich unb unteï
SBärmeentroidlung erfolgt. 93ei gleichzeitiger gnûnng
einer gröberen ßalfl bon glafchen führt man beghalb
ben glafchen Heinere (Sagmengen, aber längere ^eit hitt'
burch à"- Se rafcher bie (Sagentnahme erfolgt, um fo
mehr Slzeton mirb aug ben glafdjen mitgertffen.

Literatur.
îHe 5iifzfuttcbt»eveitun0, ein herborragenbeg SKittel

Zur Steigerung ber lanbroirtfchaftlichen ißroDuftion,
bon ®r. S- SBirz, Sehrer am lanbmirtfchaftlichen
Snftitut beg Santong ffreiburg. 41 Seiten, gr. 8°

format, mit 9 ïafeln Slbbilbungen. SSerlag: Slrt-

Snftitut Drell ffithli in $im<h- i^reig: gr. 2.50-

Sit mehreren Sapiteln finben bie Sntereffenten Sluf'
fchluh über bie (Sefdjidjte unb bie §erftellung bon Süjjj*
futter, ben I8au bon Setjättern, bie S3or= unb 9îa^)teile
beg SSerfahreng ic SSehälter, bie nicht einen luftbidjten
Slbfchluh beg gutterg ermöglichen, erfüllen ihren ^m^i
nicht unb finb auf jeben gaü zu teuer. Slug biefero
(Srunbe foKte auch SSehälter zum 33au bergebeu
merben, ohne bah für &ie zmedmähtge Slugfühung h^
reichenb ©arantie geboten mirb. SDie ©arantie foflH
fich auf roenigfteng fünf Sahte erftreden. Ueber biß

für Süfsfutterbehälter in Söetracht fommenben i)3reifß

orientiert u. a. auch ein in ber Schrift roiebergegebeflß®

(Sutadjten beg lanbmirtfchaftlichen 33auamteg in 93rugfl-
| ®ie grünbliche, burchmegg fachlich gehaltene uni
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können mit einander vermischt werden, sie können auch
Räucherbeizen und andern zugesetzt werden. Die Arti-
wasserbeizen werden in heißem Wasser gelöst und nach
beliebigem Farbenton stärker oder schwächer angesetzt.

HellesGelblichgrau: 5 Ar Nigrosin T, wasserlöslich,
in 1 Liter heißem Wasser gelöst. Taubengrau: 15 Ar
Nigrosin W, 4 Ar Jndulin W, 1 Ar Jndolblau und 1

Liter heißes Wasser. Mittleres Blau grau: 10 Ar
Nigrosin W, wasserlöslich, 2 Ar Reinblau. Grünliches
Gelb: 10 Ar Neugelb, wasserlöslich, in 1 Liter heißes
Wasser. Zitronenholz-Jmitation: 2,5 Ar Neugelb,
3 Ar Neuorange, 0,5 Ar Nigrosin W, wasserlöslich.
Orange: 20 Ar Neuorange, wasserlöslich, in 1 Liter
heißes Wasser. Dunkelgrau: 48 Ar Nigrosin W,
wasserlöslich, 1,5 Ar Jndoblaugrün in 1 Liter heißes
Wasser.

Füllanlage für gelöstes Azetylen. Ein be-
kanutes Großwerk der Azetylengas-Jndustrie hat laut
„Franks. Ztg." im Anschluß an sein Azetylengaswerk
eine Anlage errichtet, die täglich 600 Gas in ge-
löst es Azetylen umwandeln kann. Wie Pabst in
der „Zeilschrist des Bayerischen Revisionsvereins" mit-
teilt, besteht die Anlage aus dem Kraftraum, dem Kvm-
pressorraum und dem Abfüllraum. Zwei stehende,
dreistufige Kompressoren, die ebenso wie die Dynamo-
Maschine, die Pumpen und sonstigen Hilfsmaschinen von
einem Benzinmotor angetrieben werden, saugen das
Azetylengas unmittelbar aus der Leitung vom Gaswerk
an-, die angesaugte Gasmenge wird durch zwei Gas-
messer bestimmt, die vor den Kompressoren in die Lei-
tung eingebaut sind. Nach der Verdichtung strömt das
Gas durch zwei Oel- und Wasserabscheider, sowie durch
zwei Gasreiniger und gelangt dann in den Abfüllraum,
in dem drei mit Manometer versehene Rampen zum
gleichzeitigen Anschluß von 120 kleineren und 40 größeren
Stahlflaschen aufgestellt sind. Ferner befindet sich hier
das Auffüllgefäß für die Lösungsflüssigkeit (Azeton). Die
zumeist verwendeten Flaschen, haben 40 bezw. 5 Liter
Nutzinhalt; letztere sind für die Beleuchtung von Kraft-
wagen bestimmt. Die Stahlstaschen sind mit einer
schwammartigen Masse gefüllt, die etwa 75 Prozent
Hohlraum enthalten und so haltbar sein soll, daß sie
ebenso lange benutzbar bleiben wie die Flasche selbst.
Das Azeton, mit dem diese Masse gesättigt wird, soll
mindestens 90prozentig sein, zwischen 56 und 58° sieden
und weder Wasser noch sonstige höhersiedende Bestand-
teile enthaltend, da durch Ansammeln dieser Verunreinig-
ungen in den Flaschen die Lvsungsfähigkeit vermindert
wird. Das auf den Flaschen eingeschlagene Leergewicht

zerfällt in das Gewicht der Flasche selbst einschließlich
des Absperrventils, in das der schmammartigen Masse
sowie in das des Azetons. Das „Azetongewicht" der
von Gas entleerten Flasche muß durch Nachfüllen von
Azeton stets auf gleicher Höhe gehalten werden; jeder
Flasche werden etwa V? ihres Gesamtinhalts an Azeton
zugeführt. Die 5 Literflasche enthält folglich rund 2

Liter Azeton und nimmt, da die Lösungsfähigkeit des

Azetons für Azetylen etwa das 25fache seines eignen
Volumens und der in Deutschland zugelassene Fülldruck
15 Atmosphären beträgt, 750 Liter Azetylen auf. Die
40 Liter-Flaschen fassen dagegen 6000 Liter Azetylen.
Unter diesen Umständen bleibt in der schmammartigen
Masse noch ein freier Raum für eine nachträgliche Aus-
dehuuug des Gases infolge Temperatur-Erhöhung übrig-
Da die Lösungsfähigkeit des Azetons von der Tempera-
tur abhängig ist, muß die Temperatur des Füllraumes
stets in Betracht gezogen werden. Die Füllung der

Flaschen erfordert einen längeren Zeitraum, da die

Lösung des Gases in Azeton allmählich und unter
Wärmeentwicklung erfolgt. Bei gleichzeitiger Füllung
einer größeren Zahl von Flaschen führt man deshalb
den Flaschen kleinere Gasmengen, aber längere Zeit hin-
durch zu. Je rascher die Gasentnahme erfolgt, um so

mehr Azeton wird aus den Flaschen mitgerissen.

Literatur.
Die Süszfutterbereitung, ein hervorragendes Mittel

zur Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion,
von Dr. I. Wirz, Lehrer am landwirtschaftlichen
Institut des Kantons Freiburg. 41 Seiten, gr. 8°

Format, mit 9 Tafeln Abbildungen. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli in Zürich. Preis: Fr. 2.50-

In mehreren Kapiteln finden die Interessenten Auf-
schluß über die Geschichte und die Herstellung von Süß-
futter, den Bau von Behältern, die Vor- und Nachteile
des Verfahrens w Behälter, die nicht einen luftdichten
Abschluß des Futters ermöglichen, erfüllen ihren Zweck

nicht und sind auf jeden Fall zu teuer. Aus diesem

Grunde sollte auch kein Behälter zum Bau vergeben
werden, ohne daß für die zweckmäßige Ausfühung hin-
reichend Garantie geboten wird. Die Garantie sollte
sich auf wenigstens fünf Jahre erstrecken. Ueber die

für Süßfutterbehälter in Betracht kommenden Preise
orientiert u. a. auch ein in der Schrift wiedergegebenes
Gutachten des landwirtschaftlichen Bauamtes in Bruglb

s Die gründliche, durchwegs sachlich gehaltene und
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Gutachten
im Gebiete des allgemeinen Ma-
schinenbaues und speziell über
Werkzeugmaschinen besorgt:
W.WOLF,Ingenieur,ZÜRICH
Brandschenkestrasse No. 7

Schafzunaen
2123

öornetim auêgeftattete ©djrift bitbet ein neues, roert=
öpueg ©lieb in ber ®ette berjenigen Sïrbeiten, bie fid)

Sicherung unferer nationalen fßrobuftion jur 9Xuf=
9«&e machen.

^lit^afyrplatt. Snfolçje ber 2ojen=@ri)5^ung, mel=
^>ie ©dpoeijerifdjen Q3unöe3bal)tten mit bem 1. Qitnt

eintreten ließen, f)at ber Vertag Drei! güßli abermals
einen Sîeubrud beg befannten „SÖIi^'C^abr^tatiö" üeran»
jmltet, ber bie neuen greife bringt, melcfje im alplja»
"etilen @tationSPerjeic|ni§ für jebe Station ber @.53. S3,

nuêgeredjnet 50 finben ftnb. Ütußerbem enthält bie neue
JitSgabe audb bie gaßtgeiten ber ©ütergüge, meldje bom
**!• SDîai ab fßerfonenmagen mitführen. ®tefe neue

h Ausgabe be§ SBlifhgaljrplaneS ift jum greife Oon
®ts. §u ßaben.

Jim ljäii5llcl?ctt ijerb. 3)iefe bon ber ißeftalo^k
9f'fe(Ifd)aft in 3ürid} ßerauSgegebene, bon SX b 01 f Sögt»
fi" rebigierte iüuftrierte SftonatSfdjrift ift bie biüigfte
Oer ©djmeig unb foHte in feiner gamilie festen. SDaS

•bcatijeft ift auf einen tjeitern Xon geftimmt unb bringt
jWer anberm eine angiefjenbe, ja ergöjjlidje Lobelie aus

alten frommfteifen güriefj bon SOÎ a £ geïjr, an»
üjaulid) gefcïjriebene, mit SSilbern berfeßene Steife»
KpUberungen auS bem SBaHiS bon Pfarrer SB. 5£ljo
z'ann, ein mißigeS (Sebidjt „@Egüfi" unb in befter
j-aune unb mit trefflicfjen Sinfpietungen gefpiette S3e»

*id)tungen über ben 3Bi| bon ißrof. 0. §aggen
^aijer; baneben „Sfüpcfje £>au§miffenfcf)aft" unb
^ütfjetfdjau. SDie gebiegene ©cfjrift ßat fid) in ben 21

a rjjjf" ißreS 58efteI)enS einen anfeßnlicfyen SeferfreiS
9"'a)ert, berbient aber meit mel)r gelefen ju roerben. —

fâXjrlicï) gr. 2.80. 9Kan abonniert bei ber ißoft
U* beim Sureau ber fßeftaloj«! » ©efeHfäjaft 3ürid),
*iipfaß 1, gürief).

Aus der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragen. >

«erlauft, ®aufd)= nnb airbettögefuch« roerben

bijC mîe IRubrit nid)t aufgenommen ; berartige Stnjeigen ge=

"fj>en Snfeeatenteil be§ Statt e§. — ©en fragen, roetdje

(für o .®btffre" erfdjeinen füllen, rooHe man 50 (£tö. in 9Jtarten

bea cipii'^ttbung ber Offerten) unb roenn bie grage mit 2lbreffe
nötiür ®^'eüer§ erfdjeinen foil, 30 ®td. beilegen. 2Bir ftnb ge=

ÎÔpt. 'H®8en ©rfjöljung ber tpoftgebiiljren biefe ©ajen einjufüljren.
nirti." leine Warten utitgefdjidi toevben, fann bie grage

aufgenommen hierben.
2Öer liefert ©atterfügeblätter, mm 1160x130x1,4 bis

ferner mm 1450x160x1,8, KreiSfägeblätter mm 500 unb

600, SSIodbanbfägeblätter mm 60, 120 unb 150? Offerten unter
©fjiffre 502 an bie ©ppeb.

503. 28er liefert eilte gebraiidjte) mittlere Gteiiibredjma--
fdjine? Offerten an 2IIoi§ ©pidjer, ©ifeto unb 5>Jtafdjiuentjanb=
lung, Ueberftorf (greiburg).

504. 28er fjätte jroei gut erhaltene, eiferne DMabeit, 2,60
bi§ 3 m breit nnb 2,50—3 m lang, ober entfpredjeube ©itren ab
jugeben? Offerten unter ©fjiffre 504 an bie ©ppeb.

505. 28er liefert eine Heine §anbftanje für ©djneiben unb
Äodjen oon Slanbeifen l'/i/35 mm, neu ober gebraucht Offerten
unter ©fjiffre 505 an bie ©jpeb.

500. ©Ber fjfttte eine ©pro^euftanje, neu ober gebraudjt,
abjngeben? Offerten an @nj, Bimtnermeifter, glurlingeu
(Bürid)).

507. 28er liefert ba§ ftüffige ^foliermittel Pel;e Fact, rote
ttiel Kilogramm braudjt e§ unter Bententnerpug auf SBetonmauer
geftridjen per m'? Offerten mit 8ßreifett att ©ottfr. %burj, 23att
gefdjäft, Ober=@tttfeIben (Slargatt).

508. ^Ber befitjt itt ber ©dtroeit bie 9JlobcIte für bie Xtodj-
brudturbinen Stiftern <Sd)äId)litt ttttb innert roeldier grift töitnen
2lbgüffe geliefert roerben? Offerten unter ©fpffre 508 ait bie ©ppb.

509. 28er fjatte 3it&d)ikbe für SSauntelerpuingeti (nur
©ifetiteile), foroie ca. 15 m Seberrientcit, 10—12 cm breit, ab^tt»
geben? Offerten ait Stub. §ättfermann, Gdireitterei, ©eettgett
(Slargau).

510. 28er (jat gebraudjte aber gut erfjalteite SJtetatP ttttb
®eroiitbeboI)rer, ©djittirgelfdjeibett ttttb Kugellager abzugeben?
Offerten mit 23rei§= tt. QuatttumSangabe erbeten an tßoftfacl) 5218,
©eott (Stargau).

511a. 28er liefert ©djrguben itt Soijrfutter? b 28er I)ütte
eine letd)te Kefjlntafdjine, gebraust ober neu, billig abzugeben
Offerten au 28agnerei Ptamfeier, 28orblaufett (23ent).

Xandepner

Feuerfeste Steine u. Erde
der Tontsverke Kandern 2723 a

(GeneralVertretung für die Schweiz.)

VULKAN-ZEMENT
ijodt}fcwerfest, ca. 1600—1800° (Segerkegel 32—35),

Giasierie Wand-Piatten
Spaltviertel und Backsteine

KOCH & Cif E. Baumberger A Koch
Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.

Antworten.

2tuf grage 443. §obeItnafd)tnen liefern gifdjer & ©üffert,
2Jiafd)inen mtb 28ert'seuge für bie ßoljinbuftrie, Safel.

21uf grage 447. fftunbe Sütefferroellen mit Sägern liefern
gifdjer & ©üffert, 9Jtafd)iiieti unb 2Bert5euge für bie Çoljinbufirie,
93afel.

_
2litf grage 462. Sägegatter aller 2lrt liefern gifdjer &

©üffert, tlüafdjinen unb 28ertjeuge für bie Çotjinbufirie, 23afel.
Stuf grage 467. ©paltgatter mobernfter Konfination liefern

gifdjer & ©üffert, 9J!afdjinen unb 28erf',5euge für bie ^oljinbu»
ftrie, SSafel.

^
2Iuf grage 472. ®ie SJtafdjinenfabrif norm, .fjoljfdjeitev

& §egi in Bürid) 3 fann gbnen ben Sebertreibriemen oorteüfjaft
abgeben.

2luf grage 474. 9toHiitaterial Ijat abzugeben bie fRoHinaterial
nttb SSautnafdjinen 21.=®. „Dîitbag", ffütidj 1, ©eibengaffe. 16.

2tuf grage 483. ®ie 21.=©. Sanbquarter ÜJtafdjinenfabrit
in Ölten liefert ©djaltungen für ©infadjgäuge.

9luf grage 486. ißenbelfräfeii, ispesialüät transportable,
liefert oorteil(ja|t: OJÎafdjineitfabrif ©eorg 2BiHp, ©tjur.

2(uf grage 486. ®ie 2t.=®. Sanbquarter SPafdjinenfabrit
in Ölten liefert fetjr leiftungSfäfjige gSenbelfräfeit.

2luf grage 492. 2Bir föitneu gfjiten geroüufcfjtc Bemenh
röfjrcnmobetle fofort ab Sager tiefern : Stöbert 2lebi & ©ie, 28erb=
mitfjleplatj 2, ffüridj 1.

2luf grage 492. ^smentröljrenmobelle fjaben fofort abgu»
geben bie Dtotlmaterial it. ©aumafdjineu 21.=®. „Dtubag", ffüi'idj 1,
©eibengaffe 16.

2tuf grage 495. SBanbfägen non 10—30 mm liefert g.
2)eitber, Dberborfftrafie 10, 1-
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vornehm ausgestattete Schrift bildet ein neues, wert-
volles Glied in der Kette derjenigen Arbeiten, die sich
v>e Förderung unserer nationalen Produktion zur Auf-
6abe machen.

Alit;-Hahrxlcrn. Infolge der Taxen-Erhöhung, wel-
M die Schweizerischen Bundesbahnen mit dem 1. Juni
Antreten ließen, hat der Verlag Orell Füßli abermals
euien Neudruck des bekannten „Blitz-Fahrplans" veran-
staltet, der die neuen Preise bringt, welche im alpha-
oetischen Stationsverzeichnis für jede Station der S.B.B,
ausgerechnet zu finden sind. Außerdem enthält die neue
Ausgabe auch die Fahrzeiten der Güterzüge, welche vom

Mai ab Personenwagen mitführen. Diese neue
Ausgabe des Blitz-Fahrplanes ist zum Preise von^ Cts. zu. haben.

Am hänslichen Herd. Diese von der Pestalozzi-
P'sellschast in Zürich herausgegebene, von Adolf Vogt-
jìii redigierte illustrierte Monatsschrift ist die billigste
oer Schweiz und sollte in keiner Familie fehlen. Das
^aihest ist auf einen heitern Ton gestimmt und bringt
vuter anderm eine anziehende, ja ergötzliche Novelle aus

steten srommsteifen Zürich von Max F ehr, an-
Mulich geschriebene, mit Bildern versehene Reise-
Mlderungen aus dem Wallis von Pfarrer W. Tho-
?ann, ein witziges Gedicht „Exgüsi" und in bester
^aune und mit trefflichen Anspielungen gespickte Be-
Pachtungen über den Witz von Prof. O. Haggen-
Fächer- daneben „Nützliche Hauswissenschaft" und
c^cherschau. Die gediegene Schrift hat sich in den 21
âLven ihres Bestehens einen ansehnlichen Leserkreis
Wchert, verdient aber weit mehr gelesen zu werden. —

jährlich Fr. 2,80. Man abonniert bei der Post
yvr beim Bureau der Pestalozzi - Gesellschaft Zürich,
^enplatz 1, Zürich.

à «er fffaxiz. - M à f>rsà
fragen. >

stî Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
börol -st Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-

den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

(für o ^Hiffre" erscheinen sollen, wolle man ZV Cts. in Marken
dos PRsendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
ndn^agestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wir sind ge-
à?>. '^gen Erhöhung der Postgebühren diese Taxen einzuführen,

»ich» "îe Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
aufgenommen werden.

Wer liefert Gattersägeblätter, mm 1160x130x1,4 bis
ferner mm 1450x160x1,8, Kreissägeblätter mm 500 und

600, Blockbandsägeblätter mm 60, 120 und 150? Offerten unter
Chiffre 502 an die Exped.

ZV3 Wer liefert eine gebrauchte) mittlere Steinbrechma-
schiue? Offerten au Alois Spicher, Eisen- und Maschinenhaud-
lung, lleberstorf (Freiburg).

ZV4 Wer hätte zwei gut erhaltene, eiserne Rolladen, 2,60
bis 3 m breit und 2,50—3 m lang, oder entsprechende Türen ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 504 an die Exped.

ZV». Wer liefert eine kleine Handstanze für Schneiden und
Lochen von Bandeisen 14/2/35 mm, neu oder gebraucht? Offerten
unter Chiffre 505 an die Exped.

Zvv. Wer hätte eine Sproßenstanze, neu oder gebraucht,
abzugeben? Offerten an E. Enz, Zimmermeister, Flurlingen
«Zürich).

ZV7. Wer liefert das flüssige Jsoliermittel Mwe kìt. wie
viel Kilogramm braucht es unter Zementverpny ans Betonmaner
gestrichen per m'? Offerten mit Preisen an Gottfr, Hybnrz, Ban-
geschafft Ober-Entfelden (Aargau).

ZV8. Wer besitzt in der Schweiz die Modelle für die Hoch-
drucktnrbinen System Schälchlin und innert welcher Frist können
Abgüsse geliefert werden? Offerten unter Chiffre 506 an die Expd.

ZVV. Wer hätte Znbehörde für Baumelerzwinge» (nur
Eiscnteile), sowie ca. 15 m Lederriemcn, 10-12 em breit, abzn-
geben? Offerten au Rud. Häusermann, Schreinerei, Seengen
lAargau).

Zlv. Wer hat gebrauchte aber gut erhaltene Metall- und
Gewindebohrer, Schmirgelscheiben und Kugellager abzugeben?
Offerten mit Preis- u, Ouantumsangabe erbeten an Postfach 5218,
Seon iAargau>.

Zlk s. Wer liefert Schrauben in Bohrfutter? d Wer hätte
eine leichte Kehlmaschine, gebraucht oder neu, billig abzugeben?
Offerten an Wagnerei Ramseier, Worblaufen (Bern).
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Antworten.

Auf Frage 443. Hobelmaschinen liefern Fischer à Süffert,
Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel.

Auf Frage 447. Runde Messerwellen mit Lagern liefern
Fischer à Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie,
Basel.

Auf Frage 4KS. Sägegatter aller Art liefern Fischer <à

Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel.
Auf Frage 4K7. Spaltgatter modernster Konstruktion liesern

Fischer à Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindu-
strie, Basel.

^
Aus Frage 47S. Die Maschinenfabrik vorm. Holzscheiter

s-, Hegi in Zürich 3 kann Ihnen den Ledertreibriemen vorteilhaft
abgeben.

Auf Frage 474. Rolliuaterial hat abzugeben die Rollmaterial
und Baumaschinen A.-G. „Rubag", Ziirich I, Seidengasse. 16.

Auf Frage 483. Die A.-G. Landquarter Maschinenfabrik
in Ölten liefert Schaltungen für Einfachgänge.

Auf Frage 486. Pendelfräsen, Spezialität transportable,
liefert vorteilhaft: Maschinenfabrik Georg Willy, Chur.

Auf Frage 486. Die A.-G. Landquarter Maschinenfabrik
in Ölten liefert sehr leistungsfähige Pendelfräsen.

Auf Frage 4V2. Wir können Ihnen gewünschte Zement-
röhrenmodelle sofort ab Lager liefern: Robert Aebi à Cie, Werd-
mühleplatz 2, Zürich 1.

Auf Frage 4VS. Zementröhrenmodelle haben sofort abzn-
geben die Rollmaterial u. Baumaschinen A.-G. „Rubag", Zürich 1,
Seidengasse 16.

Auf Frage 4SZ. Bandsägen von 10—30 mm liefert F.
Bender, Oberdorfstraße 10, Zürich 1.
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